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Amts- undZntellMliz-Matt
Den 1 V . Dezember I 8 Z 1 .

Oberamt Nagold.
üiulage und Eiupig der Stuats-

st « er Pro 18 ^ /52 betre ^ eud-
Nachdem die Stauisstcuer und der

Amivschade » pro 18 ^ '/ ^ vorläufig auf
die ersten 8 Monate deS JahreS l3 ^ '/z,
nach dem — den Orisvorstehern am
nächsten Boremag zukommenten Steuer-
ausschreiben auf die einzelnen Gemein¬
den ausgetheilr worden find , so wer¬
den die Verwaltungsakruare angewie¬
sen , die UnlerauSthe lung auf die
Steuerpflichtigen nach den verschiede¬
nen Katasterzweigen , je abgesondert
ans das Grund - , Gefall - , Gebäute-
und Gewerbe -Kataster alsbald zu voll¬
ziehen und wie es geschehen , hie . er
anzuzeigen , wobei » och bemerkt wird,
daß dw Steuern auch fürs ganze Zahr
umgelegt werden können , jedoch vor¬
erst nur zu zwei Dririheitcn emgezo-
gen werden dürfen.

Da es für die Erhaltung der Ord¬
nung im Staatshaushalt und für
die Bestreitung der Staaisdedürfnisse
von großer Wichtigkeit und dringend
nochwendig ist , daß die Sceuergelter
regelmäßig eingehcn , auch eine zu
rechter Ze,k vorgenommene UnterauS-
kheilung und eui zweckmäßig geleiteter
Einzug zur Schonung der ökonomi¬
schen Verhältnisse der Steuerpflichtigen
wesentlich beitragen , so werden die
Verwaltungsaktuare , beziehungsweise
tre Onsvoi steher und Gemeindepfleger
sich es angelegen seyn lassen , daß die
für die Unteraustheilung der Steuern
erforderlichen Arbeiten sogleich begin¬
nen , 'damit der Einzug und die Ab¬
lieferung der Steuern um so pünkt¬
licher erfolgen kann.

Den 15 . Dezember 185l.
Königliches Obcramt.

W l e d b e k i n k.

Oberamt Nagold.
Besolduugsstcucr - Mrrfnnhme

pro 1ö -^ '/z2 betreffend.
! Bezugnahme aus das Gesetz

vom 30 . Oktober d. I . ( Reg .-Blatt
S . 287 ) und die Finanzministerial -
Verfügung vom 8 d. M . ( Reg .-Blatt
S . 321 ff.) werden die Ortsvorsteher
des Bezirks aufgcfordert , sämmtliche,
in ihrem Gemeindebezirk wohnende,
nach dem Gesetze vom 29 . Juli >849
der Besoldungs - und Pcnssonssteuer-
pflicht unterworfene Personen zu Ue-
dergabe ihrer Einkommens - Fassionen
zu veranlassen , letztere aber läng¬
stens binnen  3 Wochen  dem
Obcramte zur Prüfung vorzulegen.

Hiebei wird auf die in dieser Rich¬
tung schon früher ergangenen Erlasse
(Amtsblatt von 1849 Nro . 95 und
>850Nro . 103 ) hingewiesen und zu¬
gleich noch Folgendes ausdrücklich be¬
merkt:

Die nicht zur Ablösung angemclde-
ten Zehnten und Thcilgebühren sind
in der Regel  nach dem Durchschnitt
»er drei Jahre 1848 , 1849 und 1850
in Berechnung zu nehmen . Will je¬
doch der Steuerpflichtige seine frühere
Fassion unverändert beibehaiten , wo¬
nach der Durchschnitts - Ertrag der 3
Jahre 1845 , 1846 und 1847 als
Grundlage belassen wird , so bleibt
ihm dieß ausnahmsweise  gestattet.

Schließlich werden die Orksvorsteher
noch aus den Art . 26 des Gesetzes
vom 6 . Juli 1849 ( Reg .-Bl . G . 287)
aufmerksam gemacht und hiebei ange¬
wiesen , bei ssmmil chen, wahrend des
verflossenen Elaisjahrs aus der Ge¬
meinte weggezoqenen Besoldeten :c>
die Zeit ihres Wegzugs , so wie die
Gemeinde , in welche sie üverfiedelien,
genau anzugeben . Dieselbe Bestim¬
mung findet auch bezüglich der in die
Gemeinde neu üderfiedelten Besolduugs-
steuerpflichligen analoge Anwendung.

Spezielle Fassionen sind nur dann
nolhwcndig , wenn sich das Einkom¬
men gegen fernd verankert hat.

Den 15 . Dezember I85l.
Königliches Oberamt.

Wieddekjnk.

Obcramt Nagold.
Da nach einer Verfügung des K.

Justiz - Ministeriums vom 13. dieses
Monais ( Staats -Anzeiger Nro . 300)
der Abonncmemspreis für das Regie¬
rungsblatt vom 1. Januar 1852 an
wieder auf den früheren Betrag von
drei Gulden für den Jahrgang festge-
sezt worden ist , so werden die Orts-
Vorsteher unter Beziehung auf den
diesseitigen Erlaß vom 15. dieses, »m
lezten Amtsblatt beauftragt , dafür zu
sorgen , baß für das Regierungsblatt
pro 1852 , statt 2 fl. 30 kr. , 3 fl.
hieher eingesanbt werden.

Nagold , den 18. Dezbr . 1851.
Königliches Oberamt.

Wie bbckink.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldenliquidativnen.

In den nachgenanntcn Gantsachen
ist zur Schuldenliquidation ic. Tagfahrt
auf die unten bezeichne« Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unler dem Anfügen vorgeladeu
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durchBescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wwv,  daß sie binstchtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkains der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güierpflegers der Erklärung
der Mebrbeit idrer Klaffe beitreten.

e) Johann Adam Harttner,  Tag-
iöhner von Enzthal,

Dienstag den 20 . Januar 1852,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rakhhause in Enzthal;
u) Jakob Haler,  Bauer vonBö-

fingen,
Freitag den 23 . Januar 1852,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhause in Böfingen ; '



c) Christine , geb. Gauß , geschie¬
dene Edefrau des Taglöhners

Friedrich Kempf  von Dö¬
singen,

Freitag den 23 . Januar 1852,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Na hhause in Bösingen.
Nagold , den 17 . Dezdr . 1851.

K . Oberamtsgencht.
v. Rom.

Obcramtsgcricht Nagold.
Aufforderung

Einem dahier in Untersuchung ste-
henden Burschen wurde bei dessen
Verhaftung ein Quantum Wachs ab.
genommen , über dessen rechtmaßcgen
Erwerb er sich nicht gehörig autzu-
weisen vermochte.

Es werden nun alle Diejenigen,
Welchen etwa in letzter Zeit Wachs
entwendet worden seyn sollte , aufge¬
fordert,

binnen 8 Tagen
der Unterzeichneten Stelle hievon ge.
eignete Miriheilung zu machen.

Den 15 . Dezember 1851.
Königliches Oderamtsgericht.

_ Mayr,  Ass ._

Oderamtsgericht Nagold.
(Gläubiger - Aufruf.

DasVerlaffenschafisinventar der am
20 . März v. I . zu Grömbach gestor¬
benen Ehefrau des Martin Luy, Sai¬
lers von Alienstaig » Agnes , geborenen
Rothsuß , welche längere Zerl getrennt
von ihrem Ehemann lebte, zeigte eine
Insolvenz von 262 fl. Zu Abwen¬
dung des Konkurs - Verfahrens haben
deren Kinder erster Ehe mu den ak-
lenbekannten Gläubigern ein Arrange¬
ment getroffen . Unbekannte Gläubiger
der erwähnten Agnes Lutz, geborenen
Rothfuß , werden hiermit aufgefordert,

binnen 15 Tagen
ihre Forderungen und Ansprüche an
dieselbe um so gewisser hier anzumel¬
den und nachzuweisen, als im Versäu-
mungsfalle bas Arrangement ohne
Rücksicht auf sie genehmigt und voll¬
zogen werden würde.

Den Dezember 1851.
13.

K. Oberamtsgericht,
v. Rom.

Dekanatamr Nagold.
An die K . Pfarrämter.

Specialetat betreffend.
Zu Folge Konsist .-Erl . vom 12.

d. M . sollen für den Hauplfinanzetat
vom 1. Juli l8 " /zz die einzelnen

Specialetats bis Ende dieses Monats
dem K . Konsistorium vorgelegt wer¬
ben . Diejenigen Pfarrämter , welche
dieser Erlaß berührt , erhalten nun
den Auftrag , über den Bedarf für
kirchliche Einrichtung , deutsche Schu¬
len , Schullebrerbildungsanstalten rc.
in dem bezeichnten Zeitraum genaue
Verzeichnisse in bisheriger Weise,
spätestens bis 27 . Dezember
einzusenden Ausgaben für neue Ein¬
richtungen können nur ausgenommen
werden , wenn hiezu schon vorher Er¬
mächtigung ertdeilt worben ist.

Nagold , den 17 . Dezember 1851.
Dekanatamt.

_ Freihofer.
Foistamt Alteirstaig.

Revier Pfalzgrefenweiler.
D r e n n l) o 1z - V e r k a u f.

Am Montag dem 29 . d. M -,
Zusammenkunft

Vormittags 10  Uhr,
in Kalberdronn , werden in
nachstehenden Staatswal»
düngen folginde Material-

Vorra -He versteigert werden:
1) im Eschenrieth , rechts der

Jgelsderger Straße:
7 Stücke Nutzbolzbuchen,

27 /̂4 Klafter buchene Scheuer,
6 Klafter buchene Prügel,

4l4 Stücke buchene Wellen;
2 ) im Eschenrieth , links der

Jgelsderger Straße:
42 '/r Klafter buchene Scheiter,

6 /̂4  Klafter buchene Prügel,
f/z Klafter lannene Scheiter,

288 Siücke buchene Wellen;
3 ) in der Ebene:

14 '/z Klafter buchene Scheiter,
3 *,g Klafter buchene Prügel,
6 '/, Klafter tannene Scheiter,

Klafter tannene Prügel,
113 Stücke buchene Wellen,
800 Stücke tannene Wellen.

Die Ortsvorstehcr haben diesen
Holz -Verkauf ihrerz Amts -Angehörigen
gehörig bekannt zu machen.

Altenstaig , den 15 . Dez . 1851.
König !. Forst -imt.

Grüninger.

Gei lchtsnotariat Nagold.
B e i h i n g e n.

Liegenschafts - Verkauf.
Oberamtsgcrichtlichem Auftrag ge-

maß werden
dem Johann

Broß,
Zimmermonn,

am Montag dem 12 . Januar 1852,

Vormittags 10 Uhr,
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zwei Wohnungen,
1 Viertel Acker auf der Röche und
1 Morgen in Morgenackern

im Erekutionswege auf dem Rach¬
haus in Beidingen im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden , wozu man
Kaufsliebhaber einladet.

Den 1 . . Dezember 185l.
K . Gcrictusnotariat Nagold.

P e r r e n 0 n.

Vollmaringen,
Oberamts Horb.

Holz - und Hopfenstangen«
Verkauf.

Aus den hiesigen Gemeindeivaldun¬
gen werten am

Montag dem 22 . d. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr,

ungefähr 70 Siücke Bau -,
Sag - und Brennholz und
1000 Stücke Hopfenstangen

im öffentlichen Aufstre -.ch gegen daare
Bezahlung verkauft . Die Kaufslicb-
haber werten hiezu höfl ch Ungeladen.

Den 15 . Dezember 1851.
Schultbeißeiiamt . Woll,ensak

W i l d b c r g.
Ehrenerklärung.

Der Unterzeichnete bat am 1. Sep¬
tember d. I . gegen den hiesigen Frohn-
meister Siglow  auf dem sogenann¬
ten Rathwiescnweg sich bedeutender
ehrenkräntender Ausdrücke bedient,
welche er hiemit als Unwahrheit zu¬
rücknimmt

Den 28 . November I85l.
Simon Schüttle.

Vdt . Etadtsckulthcißenamt.
Wid maier.

Beibingen,
Oberam ^s Nagold.

H e u v e r k a u f.
Montag den 29 . d. Mts .,

VorM ' ttagS 9 Uör,
werten im Ereknuons - Wege gegen
baare Bezahlung cirka 20 Cenmer
Heu und Oebmd auf hiesigem Nach¬
hause zum Verkauf gebraw.

Den 16 . Dezember 1851.
Schultheißen - Amt.

Braun.

Stadt Altenstaig.
Lehrmeister - Gesuch.

Für einen hiesigen , gut begabten,
jungen MsnsLen von 16 Jahren,
sucht einen tüchtigen Lehrmeister,
vorzugsweise einen Schuhmacher-
meister,

das gemeinschaftliche Amt.
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Nagold.
Näbanstnlt betreffend.

Nachdem die beiten Ausschüsse des
Bezirks - Wodltbätigkeitsvereins und
des diesigen Armenvereins endgültig
beschlossen baden , eine Näbanstalt in
Nagold zu gründen , in welcher Gele¬
genheit zu vollkommener Ausbildung
im Weißnähen , das Feinflicken inbe¬
griffen , gegeben werbe » soll , so wird
biemit öffentlich zur Bewerbung um
die Stelle einer Vorsteherin aufgerufen.

Die Anstalt soll das ganze Jahr
hindurch , und zwar täglich 8 Stun¬
den dauern ; es sollen Mädchen , die
aus der Schule entlassen sind , aus der
Stadt und den Bezirksorten ausge¬
nommen werden , und die Armen un¬
entgeltlich , die Bermögliche » gegen
ein billiges Lehrgeld Unterricht erhal¬
ten.

Ueber die Belohnung der Vorste¬
berin , der nötigenfalls eine Eebül-
fin beigegrben würde , konnte noch
nichts Bestimmtes iestgesezt werden;
sie wird aber billigen Ansprüchen
entsprechen . Die Meldungen sollten
bis lezten Dezemb r an den Unter¬
zeichneten gerichtet werden.

In Betreff der Persönlichkeit der
Borsteberin der Anstalt wird gewünscht,
daß sie nicht nur allen und jeden
Arbeiten in der Welßnäberei ganz
gewachsen , sondern auch ihrem reli¬
giösen und gesezten Cbarakier nach
im Stande sey , in jeder Beziehung
einen wobltbätigen Einfluß auf die
jungen Mädchen auszuüben.

Nagold , den 18 . Dezember 1851.
Für den Ausschuß:

Freibofer.

Emmingen,
Oderamts Nagold.

Bitte um
Weih nachts - (Hefcbenke.

Die beilige WelhnachtSz . it ruckt he¬
ran , Elrern und Geschwister sinnen
daraus , wie sie den Ihrigen Freude
Macken können . — In dieser Hinsicht
erlaube ich mir nun auch eine Bitte
um Weihnachtsgeschenke für die un¬
gefähr 60 Kinder der Kleiukindei schule
ln Emmingen an die Kinkerfreunde
in Nagold und Umgegend zu richten,
da die Eitern so mancher dieser Kin¬
der aus Armuth ihnen keine Freude
bereiten könne » . — Alle Gaben , auch
alte Gegenstände und solche , die sonst
keinen großen V erth mehr Kaden,
insbesondere aber Spielsachen , Bilter-
Bücher oder Bögen , auch abgetragene
Kleider , die noch zugerichtet werden

können , werben dankbarstangenommen.
Zur Empfangnahme von Geschenken

sind bereit in Nagold : Frau Gerichts
notar Perrenon,  in Emmingen:
Herr Schullehrer Baumgart  h , in
Pfrondorf der Unterzeichnete:

El wert,  Pfarrveriveser.

Ueber der  g,
Odcramts Nagold.

Zu verkaufen.
Nach dem gemeintcrathlichen Be-

werten dem Joban-
nes Rapp  dahier im Ere-

im Aufstreich
1 Paar Stiere im Anschlag zu 50 fl.,
und 9 Klafrer Scheirerhol ; >m An¬

schlag zu . 36 fl .,
am Mittwoch dem 31 . d. Mts,

Vormittag » 1l Uhr,
in des Rapps Wohnhaus gegen baarc
Bezahlung zum Verkauf gebracht,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 5 . Dezember 1851.
Im Auftrag:

Schultheiß Kubler.

Nagold.
Niederlage und Verkauf von

christlichen Schriften.
Der Unterschriebene hat von der

evangelilchen Gesellschaft in
Stuttgart , tem Calwer Ver-
lagsverein und eer Basler  Mis¬
sionsanstalt  eine Niederlage ihrer
christlichen Schriften übernommen.
Dieselben haben im Allgemeinen den
Zweck , das Reich Gottes zu fördern,
im Gebiete der inneren und äußeren
Mission ; die Calwer VerlagSartikel
behandlen aber auch wissenschaftliche
und Schulfächer im christlichen
Geiste  und dienen zur Belehrung
und Unterhaltung in Schulen und
Familien . Diese äuße,st wohlfeilen
Bücher , Büchlein , Klndertraktale und
biblischen Bilder ( von beiden letzteren
das Stück I kr . ) , die sich besonders
auch zu Weihnacklsgaben eignen , sind
von dem Unterschriebenen , so wie von
Bu ch bi n d er S ch u o n , zu den glei¬
chen Preisen , wie in obigen Verlags-
ortcn zu beziehen , bei welchen allein
die Kosten von Druck und Papier be¬
rechnet sind.

Nagold , den 14 . Dez . 185 >.
G - H . Zeller.

B o n d o r f,
Oderanns Herrenberg.

Empfehlung.
Nachdem die Preise der baumwol-

, lenen Garne etwas gewichen sind , bin
ich auch im Stande , meine sämmilichen
baumwollenen Waarcn billiger wie
früher abgeben zu können , was ich
zur gefälligen Beachtung meiner wcr-
then benachbarten Kundschaft hiemit
anzuzeigen mich veranlaßt sebe.

Zugleich empfehle ich alle Sorten
Branntwein , Konditoreiwaaren , wol¬
lene Strickgarne , so wie meine übrige
führende Artikel zur gefälligen Ab¬
nahme billigst.

Den 10 . Dezember . 1851.
Caspar Hummel.

Nagold.
Oefeu- und

(Hnstwnaren Empfehlung.
Oefen und sonfttge Gußw -aaren,

Sturz , Strohblätter , Bantei-
Draht und Drahtstifte em-

I . C - Pf lei de rer.

Robrdorf bei Nagold.
E m p fe  h l u n g.

Unterzeichneter macht Leberbojen
und nimmt auch solche zur Reparatur
und zum Putzen an.

Job . Frobmüller,  Seckler.

Nagold.
Zu verkaufen:

Eine ZwlUingsflinre , zwei Pflüge

karren , ein Hand-
ein

Güllenfaß , noch nickt gebraucht,
Fruchtßede und Wannen bei

Kaufmann Pflei derer.

Nagold.
Für die Herren Gcwerbtreibenken

empfehlen wir bei herannabendem Neu¬
jahr

Rechnungen für Kunden
in allen Formaten

zu den billigsten Preisen auf schönes
Papier.

Buchhandlung von G . Zaiser.

N a g o l d. In der Unterzeichneten Buchhandlung ist so eben erschienen:
Das

unentbehrliche Chriftkindlein.
Eine

Köstliche Ueihnachtsgabe
für gute Kiuder.

Preis 6 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.



N a g o l d.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist so eben erschienen:

Evangelien . Lieder,
das ist

Kern der Evangelien
in Reime verfaßt,

nebst einem Anhang,
enthaltend

Lieder anf die fonftigcn Festlichkeiten des Jahres » nd
andere Gelegenheiten.

Preis 36 kr.
Buchbandlung von G - Zaiser.

Nagold.

N ' a a o l d.

Zu passenden Weihnachtsgeschenken
empfehlen wir

Kapsfs Gebetbuch,
elegant gebunden , Preis 2 fl.
12 kr .,

Starts Handbuch in guten und
bösen Tagen auf alte Tage des
Jahres . Preis in Halbfranz-
band gebunden 1 fl . , wie auch
sonstige Gebetbücher in guten
Einbänden und zu den billigsten
Preisen.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Ulitte Garantie, — welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr

als jede weitere Anpreisung seyn wird , mit der Zusicherung einer ausierst schnellen Heilkraft.

Englische Parent^ einwand
gegen jede Art

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Sei¬

tenstechen, Ohrenbrausen , Augenfluß , Brust -, Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß ) ,
Fußglcht , Rorhlauf , Krampf , geschwollene Glieder u. s. w.

I » Pakete » mit Gebrauchsanweisung k sl.
Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand ln asten rheumatischen Luven braucht hier nichts gesagt

zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen sich ganz unzweideutig darüber

anssprechen . Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor asten Kelten , Ringen , Bogen , Ableikern und

wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen , unbedingt einen höchst anerkennenswerthen Vorzug hat , » amlich
den : daß sie wirklich hilft!

Freiwilliges Attest.
Jahre lang litt ich in beiden Füßen und im Kreuz schrecklich an Gicht und Rheumatismus rc. , nachdem

ich galvanische Ketten , so wie aste mögliche Arzneimittel , fortgesetzt die Baker der Heilquelle und Kaiserbad da¬

gegen nutzlos anwandte , kam ich , an zwei Krücken gehend ( wie mich Jedermann vergangenen Winter sehen

konnte ) zur Benützung dieser Englischen Patent -Leinwand bezogen . Zum Staunen aller meiner Feunde und

Bekannten wurde ich durch Anwendung von zwei Abschnitten pr . 1 fl. binnen wenigen Tagen so trefflich hergc-

stellt , daß ich bei keinerler Witterung die geringste Rückwirkung mehr verspüre und deßhalb freiwillig rieSZeug-

n -ß zum Nutzen der leidenden Menschheit veröffentliche.
Ofen , un Kaiserdad im Nov . 1850.

Johann Mihalek , Inhaber des Kaffeehauses daselbst.

Die Aechkheit der Unterschrift des obigen Attestgebers wird hiennr von Amis wegen bestätige !.

Ofen , Wasserstadt , den 9 . Januar 1851.
Eb erling , D .-Stadthauptmann.

Kruchrpreif «:.
Frucht«

gaüuni.

Al
den 17.

P-r

tenffaig,
Dej . 1851,
Scheffel.

Freudenstadt , !l Tübingen,
den 13. Dez. 1851, Aden 12. Dez. 1851,

»er Scheffel. jj ver Scheffel.

<5a lw,
den 8 . Dezbr. 1851,

ver SMeffel.
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5 33 4 48 4 9 o — 4 40 4 — — - —̂ - - — l 8 r" 4 32j 3 38 ^

13 4 12 48 — — — — — — .— — j— —!— — — — !—
18 -— — - .18 47 —
12 48- _ —- _ 15 12- 17 4 10 40i- —

8 12- — — — — _ — 21 36j- 19 12117 36 !-
— —- — — — — — — — — 18 8 — — —,.17 36 .18 —I — —

Brvd - 8k Flcifchpreise.
In Allenffaig ' , In Tübingen:

4P .Ksrncnbr .14kc,!4P .Kernenbl .1Zkr.
Weck8 L. —Q . l „ ! Weff 5 9 3 0 .1„
Ochsenffeisch 7 I Ocks nfleisch 8»
Rindffeiüv . 6 .. Rindffeisch. 8„,
Kalbffeisch . 5 „ i.Kalbffeisch. 5„

Schwff .abgez. 8„
unadgez . 9 „ „ uiiaögcz. 8„

JnAreuocnffadi : 2n Ealw:
4P .KernenNr.15Ir,
Weck 5 9. 2 Q .1„
Ochsenffeisch 8.
RliioScisch . . 6»
Kalbffeisch . . 6,,

S ..
4Kalbffeiscv

>ff.abgez. 8 , jSlpwff . abgez. 9„
nn.abgez. S „ > . unabgez. 18„

Red -girt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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